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EÜ Sternbrücke –  
Auftakttermin Freiraumplanung 
Dolle Deerns e.V. 
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Erstellt von:  

Nr. Inhalte/Maßnahmen 

1. Anlass:
Im Rahmen der Erneuerung der Eisenbahnüberführung Sternbrücke werden, obwohl die
Inanspruchnahme von Flächen so gering wie möglich gehalten wird, Flächen in der nähe-
ren Umgebung zur Baumaßnahme in Anspruch genommen.

Im Bereich der Mädchen*Oase des Dolle Deerns e.V. in der Eifflerstraße 5 in Hamburg 
findet eine temporäre Flächeninanspruchnahme im Eingangsbereich als auch die Eintra-
gung einer dinglichen Sicherung entlang des Bahndamms statt. 

Für die räumlichen Veränderungen vor Ort wurde ein Büro für Landschaftsarchitektur be-
auftragt ein Landschafts- und Freiraumplanungskonzept zu erstellen. 

2. Flächeninanspruchnahme:
- Bauzeitliche Inanspruchnahme einer Teilfläche von 90 m²
- Dingliche Sicherung (Wegerecht für die handnahe Prüfung der Bahnanlage) einer

Teilfläche von 98 m² nach Fertigstellung der Baumaßnahme

3. Planung:
- Die Eingangstür für Personenverkehr bleibt wie im Bestand vorliegend bestehen
- Für den bauzeitlichen Zwischenzustand soll zwischen der Fläche des Dolle Deerns 

e.V. und der BE-Fläche der Bahn eine Sichtschutzwand errichtet werden.
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- Die Fläche der Wegerecht-Inanspruchnahme ist durch bauliche Maßnahmen frei-

zuhalten. Er kann jedoch durch in die Freiraumgestaltung integriert und während 
der Öffnungszeiten vor Ort genutzt werden. 

- Die Breite der Wegerecht-Inanspruchnahme beträgt im Durchschnitt eine Breite 
ca. 2,3 m. Im Bereich des Zugwagons wird die Reduzierung der Breite auf die im 
Bestand vorgefunden reduzierte Breite zur Kenntnis genommen. Eine Versetzung 
des Zugwagons ist nicht erforderlich. 

- Der Dolle Deerns e.V. übergibt ein Dokument (siehe Anlage 01), welche Berei-
che/Funktionen/Angebote für den weiteren Betrieb relevant sind. Die DB Netz AG 
nimmt das Dokument zur Kenntnis. 

- Des Weiteren erläutert der Dolle Deerns e.V., dass der aktuelle Zugwagon schon 
seit 20 Jahren auf der Fläche steht, sich in einem schlechten Zustand befindet und 
formuliert den Wunsch den Zugwagon evtl. gegen einen neuen auszutauschen. 
Die DB Netz AG prüft das. 

- Der Dolle Deerns e.V. erklärt, dass wenn der Baum Nr. 115 (Eifflerstraße) durch 
eine breitere Flächeninanspruchnahme im Zufahrtsbereich erhalten werden kann, 
Sie der breiteren Flächeninanspruchnahme zustimmen. Die Breite der im Bestand 
vorliegenden Eingangstüre inkl. dazugehöriger Wegbreite ist mindestens einzuhal-
ten. 
 

4.  Lärmschutzwand: 
Die Länge der Lärmschutzwand erstreckt sich unter anderem entlang der gesamten 
Länge des Flurstücks 760 (Dolle Deerns e.V.) bis ca. zur Mitte des Flurstücks 761 (Kin-
dergarten). Die genaue Positionierung ist der Anlage 03 – Planausschnitt zu entnehmen.  
Aktuell ist die Umsetzung einer hochabsorbierenden transparenten Lärmschutzwand in 
Prüfung. Die Lärmschutzwand wird in einem Teilbereich auf der Stützwand und auf der 
Spundwand errichtet. Im restlichen Teilbereich werden für die Konstruktionselemente der 
Lärmschutzwand als Fundamentierung Bohrpfähle als Einzelfundamente abgeteuft. 
Der Baumbestand kann abgesehen vom Bereich entlang der neu zu errichtenden Stütz-
wand und Spundwand erhalten bleiben. Die im Bestand bestehende Stützwand wird ab-
gesehen vom Bereich entlang der neu zu errichtenden Stützwand und Spundwand bau-
technisch nicht in Anspruch genommen. 
 

5.  Stützwand/Spundwand: 
Die Stützwand erstreckt sich von der Eisenbahnüberführung bis hin zum Beginn des Flur-
stücks 759 (Eifflerstraße 3). Die genaue Positionierung ist der Anlage 03 – Planausschnitt 
zu entnehmen. 
Die Spundwand schließt an die Stützwand an, erstreckt sich über die gesamte Länge des 
Flurstücks 759 (Eifflerstraße 3) und ca. 6,25 m auf dem Flurstück 760 (Dolle Deerns e.V.) 
im Bereich der temporären Flächeninanspruchnahme. Die genaue Positionierung ist der 
Anlage 03 – Planausschnitt zu entnehmen. 
 

6.  Sonstige Belange: 
Die Besucher*innen des Dolle Deerns e.V. haben dem Vorhabenträgen Zeichnungen 
übermittelt (siehe Anlage 02). 
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7.  Weiteres Vorgehen:  
Munder&Erzepky:  

- Erstellung Grundlagenermittlung 
- Erstellung Landschafts- und Freiraumplanungskonzept während der temporären 

Flächeninanspruchnahme 
- Erstellung Landschafts- und Freiraumplanungskonzept nach der temporären Flä-

cheninanspruchnahme 
- Erstellung Ausschreibungsunterlagen 

DB Netz AG:  
- Übermittlung vorliegender Grundlagen an das Planungsbüro Munder&Erzepky 
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